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Erscheint wöchentlich 2 Mach Dienstags und Freitags zum Preise von 1 R . -Mark
pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬
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Corvuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postansialren
und Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Breitestraße ) entgegen genommen .

i Mit der Vermittelung von Inseraten für die „ Brllker Zeitung " find folgende Nu «
k noncen - Expeditionen betraut : Büitner u. Winter in Oldenburgs Harpenstein u, Bögler in
> Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und des -
! fen Domicils in allen größeren Städten ; August Psaff in Berlin ; Central -Anuoncen -Bureau
! der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg : G , V.
j Daube u . Comp , in Oldenburg ; C . Schußler m Hannover und alle sonstigen Bureaux .
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auf das mit dem 1 . April 1879 beginnende neue
Quartal der

„Brak er Zeitung "
laden wir hiermit ganz ergebenst ein . Abvnuemenls -
Prcis L Mark .

Alle Postaiistnlten und Briefboten , sowie die Un¬
terzeichnete Expedition nehmen Bestellungen entgegen .

Neu h i n z n t r e t c n d e Abonnenten erhalten die
» Broker Zeitung " bis zum 1 . April unentgeltlich
zugesandt .

Die Expedition .

* Vom 1 . April ab sind auch Zeitungen unter
Kreuzband an Personen der Schiffsbesatzungen solcher
deutschen Kriegsschiffe , welche sich außerhalb des
deutschen Reiches befinden , zur Beförderung durch
Vermittelung des Marinc - Postbiireans zu Berlin
zugclassen . Für derartig ? "

Sendungen ist , ohne Rück¬
sicht ans den Rang des Empfängers unü den jewei¬
ligen Aufenthalt des Schiffes , an Porto allein der
Betrag non 5 Pf . für je 50 Gramm oder einen
Theil von 50 Gramm vom Absender bei der Ein -
liefcrung zu entrichten . Die Aufschrift der Sendun¬
gen muß enthalten den Grad und die dienstliche Ei¬
genschaft oder das Amt , welches der Empfänger in
der Marincvermastung bekleidet , den Namen des
Schiffes , an dessen Bord sich derselbe befindet , und
die Angabe : „ Durch Vermittelung des Hofpostamts
in Berlin . " Die Einschreibung ist bei den durch
Vermittelung des Marine - Postbnreaus zu befördern¬
den Zeitungen nicht gestattet .

*
„ Es ist eine alte Geschichte , doch bleibt sie

ewig neu "
. . . die Geschichte von der unersättlichen

Läadcrsuchk des deutschen Reiches , dessen eiserner
Kanzler umhergeht wie ein brüllender Löwe , auf daß
er sehe , welche Nation er verschlinge . Das „ Jour¬
nal des Debats " und der Pariser „ Temps " sind
bereits unterrichtet darüber , welches das neueste Opfer
der Deutschen sein soll . Aus Rotterdam wird jenen
beiden französischen Blättern nämlich mitgctheilk , daß
eine der ersten holländischen Zeitungen von Peters¬
burg ans die Miltheiinng erhalten habe , „ der
deutsche Reichskanzler stände im geheimen Einver¬
ständnisse mit dem Grafen Andrässy ; Deutschland
beabsichtige wieder einmal Holland zu annectiren ,
und Oesterreich dafür mit Salonichi freie Hand zu
lassen .

" Wenn wir von dem ganzen schon oft ab -
gcthcinen Getratsch Notiz nehmen , so geschieht eS nur ,
um zu konstalircn , daß seit einiger Zeit holländische
Zeitungen sich ganz nnnöthiger Weise in Sorge stür¬
zen . So viel wir wissen , sind die Staatsmänner
der Niederlande und Belgien davon schon lange un¬
terrichtet , „ daß dem deutschen Reich ein unabhängi¬
ges Niedcrland als guter Nachbar und ehrlicher
Freund viel zu wcrthvoll ist , um einen widerwilligen
Bundesgenossen oder - gar ein unsicheres Reichsglied
dnfiir enttäuschen zu wollen .

"
* Die neuesten Nachrichten vom Kriegsschauplätze

in Süd - Afrika lauten für die Engländer nichts
weniger als ermnthigcnd . Ein Korrespondent des
„ B . T .

" in London telegraphirt , daß nach den zu¬
letzt cingetroffcnen Msttheilnngen der inzwischen iu
dem Lager bei Elkowe verschanzte General Pcarson
in seinen Kämpfen mit den ZnlnS nicht gesiegt habe .
Diese negative Erklärung laßt allerdings schließen ,
daß die Engländer eine neue Schlappe erlitten ha¬
ben . I » der That ist die Lage in Süd - Afrika eine
sehr bedrohliche . Die Goldfelder werden von den
Arbeitern verlassen , Lcydcnbnrg wird von einem An¬
griffe der Koffern bedroht , der Freistaat Orange
verweigert Hilfst ! nppen und die Börs der Trans -

S vaalrepnblik sinb unfreundlich gesinnt . Die gesummte

eingeborene Bevölkerung Süd - Afrikas nimmt eine
drohende Stellung ein .- Man zählt die Tage , bis
die ersten Verstärkungen ans England cingetrosfen
sein werden .

Oldenburg . Die Taufe der am 2 .
Februar geborenen Prinzessin , welche bereits auf den
20 . d . M . festgesetzt war , hat wegen Unwohlseins
Sr . Kgl . Hoheit des Großhcrzogs , wie ebenso auch
Sr . Kgl . Hoheit des Prinzen Karl von Preußen
verschoben werden müssen . Vorläufig ist nun der
26 . März , Geburtstag Ihrer Kgl . Hoheit der Frau
Grvßherzogin , für die Taufscicrlichkeiten in Aussicht
genommen . Demgemäß hat auch der Oldenb , Krie -
gerbnnd , welcher den Prinzen Friedrich Carl durch
Deputationen der einzelnen Vereine zu begrüßen be¬
absichtigt und ihm einen Fackelzug darbringen wollte ,
seine Veranstaltungen verschoben .

— Sc . König ! . Hoheit der Großhcrzog hat für
die Deutsche Molkerei - Ausstellung in Berlin als
Ehrenpreis eine kunstvoll gearbeitete Pendule gestiftet .*

2
*

Langwarden An einem Abend voriger
Woche traf ein Arbeiter , der zmn Strande ging ,
um bei Hellem Mondschein die Flnth kommen zu se¬
hen , ein junges Mädchen im Schlick der Fluth enl -
gegcneilend . Schnell entschlossen lief er , da sie auf
Rufen nicht höite , ihr nach und brachte mit Mühe
die Widerstrebende , welche äußerte , sie müsse sterben ,
an den Strand zurück , in seine Wohnung und von
dort zu ihrer Herrschaft , bei der sie als Mamsell ,
zurück . Man vermukhet , da sonst keine Anhalts¬
punkte für den Entschluß des Mädchens vertagen ,
daß sie geisteskrank sei .

Jever . Folgende Thatsache wurde uns ,
als jetzt hier in Jever geschehen , mikgctheilt . Die¬
selbe ist ein Beweis dafür , daß auch in unserer

H e i m a t h l ü s .
Roman von B . Werner .

( Fortsetzung . )

Auf dem Platz vor der Bastille angclangt , sah
sie das Volk dort wie ein vom Sturm bewegtes
Meer hin - und hcrwogcn . Der Angriff ans das
Gefängniß hatte noch nicht begonnen , aber die Vor¬
bereitungen dazu waren schon getroffen und in der
Menge wurde kein Zweifel laut , daß das gefährliche
Unternehmen gelingen werde . Agnes hörte das von
allen Seiten mit Begeisterung aussprechcn , und sic
thcilte dieselbe mit hochanfwallendein Herzen .

Während sic über die Köpfe der Menge nach den
Thürmen des Stndtgefängniffes so sehnsuchtsvoll
hinaufsah , als wollte sic mit ihren Blicken die dun¬
keln Mauern durchdringcn , wurde sic von einem
Nachbarn Bordon ' s , dem vorerwähnte » Fleischer ,
bemerkt .

» Zum Teufel , Mädchen , was willst Du hier ? "
redete er sie an . » Hier wird es blutige Köpfe setzen .
Das ist nichts für ein so zartes Geschöpf , wie Du
cs bist . Geh

'
nach Hanse , wenn ich Dir raihe » soll . "

Das junge Mädchen schüttelte den Kopf .
» Hier ist mein Platz ! " rief sie . » Bin ich auch

zu schwach , um in Euren Reihen zu kämpfen , so kann
ich doch für Euch beten . Ihr setzt ja auch das Le¬
ben ein für mich ! "

» Was ? Hast Du auch einen Verwandten in der

Bastillc ? " fragten Einige , die in der Nahe des Mäd - Z
chenS standen .

AgneS erröthete , gab aber beherzt zur Antwort :
» Nicht ein Verwandler ist cS , der dort in den

dumpfen Kcrkcrmancrn weilt . Noch heiligere Bande
knüpfen mich an den Unglücklichen . Er ist mein Ver¬
lobter , ein junger Edelmann , der dafür büßt , daß
er mich , die Tochter eines armen Bürgers zu seiner
Braut , wählte . Ich nenne Euch seinen Namen :
Henri von Vertun . Sein Oheim , der Polizeimini -
stcr , Graf von Dardiuieres , ließ ihn eiukcrkeru . "

Diese Worte , die Agnes mit lanttönender Stimme
ausgesprochen , gingen nicht » » gehört vorüber . Es
bildete sich schnell ein Kreis um sie . Man drückte
ihr die Hände , man lobte sie wegen ihres Mnthes ,
man gab ihr den Trost , daß sie hoffen dürfe , den
Geliebten noch vor dem Untergänge der Sonne in
ihre Arme zu schließen .

DaS Gedränge wurde immer größer . Agnes
mußte sich zurückziehcn , wollte sie nicht in dem wil¬
den Knäuel erdrückt werden . Es gelang ihr , einen
Platz ans der hohen Treppe eines nicht allzufcrn von
der Bastillc liegenden Gebäudes zu gewinnt » . Dort !
standen schon viele Frauen ans dem Volke , zum grö¬
ßeren Thcile aber hochbckagt , die kräftigen und jün¬
gere » hatten sich gleich ihren Männern , Vätern und
Brüdern bewaffnet uad in deren Reihen gemischt ,
um an dem beabsichtigten Sturme Theil zu nehmen .

Es ist unser » Lesern wohl ans der Geschichte
der wellcrschntternden französischen Revolution be¬
kannt , wie dieser Sturm begann , wie die Bastille

von der tapfer » Schwcizergarde bis zum letzten
Athcmzuge vcrtheidigt würbe , wie das Volk , nachdem
einhundert und fünfzig seiner Kämpfer von Kanonen -
nnd Flintenschüssen zu Boden gestreckt lagen , doch
noch nn demselben Tage den Sieg errang und am
folgenden Tage die Bastille für immer zerstörte .
Wir übergehen deshalb die Details dieses großarti¬
gen Kampfes und kehren zu Agnes zurück , welche ,
während der Sturm tobte , bald die gefalteten Hände
betend zmn Himmel erhob , bald ängstlich nach dem
Kerker hinstarrte , um zu erfahren , ob dessen Thore
schon gesprengt worden .

Aber sic mußte noch viele Stunden harren , che
ihre Hoffnung in Erfüllung ging . Erst in der fünf¬
ten NachmittagSstnnde verkündete ein wie Donner
hallendes Triumphgeschrei , daß die Veste gefallen sei .
Das Herz des liebenden Mädchens wollte zersprin¬
ge » vor Entzücken . Sie eilte von ihrem Platze hin¬
unter , sie streckte die Arme vor sich hin . Sie rief
jauchzend wieder und wieder :

» Henri , Du bist frei ! frei ! Hier bin ich, hier ! "
Noch eine halbe Stunde , dann ließ sich der Ruf

von der Bastille her hören :
» Sie kommen , sie kommen ! Die Gefangenen

kommen ! "

Die Verkündigung bewahrheitete sich.
Agnes sah bald mehrere Opfer der verhaßten

Staatsgewalt auf den Schaltern tapferer Volkstum -
pfcr über den Platz tragen , bei deren Anblick die
umhcrstehende Menge in einen ungeheuren Jubel aus¬
brach . Das vierte Opfer war Henri von Vertun .



Stadt die Familie der sog . „Halsabschneider " noch
nicht ausgcstorben ist . Ein Burger , der in großer
Geldverlegenheit war, suchte von einem andern eine
Summe von 300 zu leihen . Er erhielt das
Gewünschte auch, mußte aber dafür an nennmoiiat -
licheu Zinsen nicht weniger als 78 zahlen , macht
342,Z pCt. Dabei wollen wir zugleich eines anderen
noch schlimmeren Falles gedenken, der freilich schon
vor einiger Zeit hier passtrte . Hier mußte Jemand
cinen Schuldschein ans 300 d nach einem Monat
zahlbar, anSstellcu und erhielt dann baar ansgezahlt
00 Die übrigen 210 -/E wurden gleich zu -
bchalten . Daö Gesetz wissen solche ehrlose Menschen
dadurch zu umgehen , daß sie stets die Klausel „ laut
Vereinbarung" mit nicdcrschreiben lassen .

Hnsbergen , 10 . März . Wie vor langer
Zeit einmal das Capitol durch Gänse gerettet wurde ,
so ist vor einigen Tagen ein hiesiger Bauer vor
einem nächtlichen Uebcrfallc von Dieben durch seine
Gänse geschützt worden . Die Diebe waren bereits
ringebrochen und würden jedenfalls guie Beute ge
macht haben, wenn sic nicht ihre Rechnung ohne die
Gänse gemacht hätten . Die Herren Langfinger näm¬
lich stießen einen Blumentopf vom Gestell , derselbe
fiel in ein Gänsencst , worüber die betr . Gans mit
lauter Stimme sich beklagte, wobei Herr Gänserich
und die übrige ganze Sippschafttapfer accompagnirtc ,
die Hausbewohner aus dem Schlafe weckten und die
Diebe verscheuchten. Eine zerstörte Fensterscheibe,
ein zerbrochener Blumentopf und zwei zerschmetterte
Gänsecicr war der einzige Schaden , den sie ungerich¬
tet hatte . ( E . N . )

Berne . Bei der am 18 . März in Ol¬
denburg staktgehabteu Bcrtheilung der Angcldsprä-
mien coucurrirtcn der Hengst des August Kimme zu
Nordermoor, der Hengst des Th . Martens zu Cll -
würden , der Hengst des Anton Memmen zu Bübbes
und der Hengst des H . Gerdes' zu Ranzcnbüitcl.
Die l . Prämie (750 ^M) fiel dem Hengst des Th.
Martens , die 2 . Prämie (600 den , Hengst des
H . Geldes und die 3 . Prämie dem Hengst des Aug .
Kimme zu . Die in den letzten Jahren den Pferde-
Züchtern und Hengsthalkern im Stcdinger Lande zn -
gefallenen Prämien beweisen, daß das Stcdinger
Land in. dieser Zucht mit allen Districtcn des Ol¬
denburger Landes coucnrrircu kann.

Elsfleth . Am 1 . April beginnt an hie¬
siger Navigationsschule ein zweimonatlicher Vorbc-
rcitungscursns für diejenigen Seeleute, welche in
dem am 1 . Juni beginnenden Stenermaunscursus
eintrcten wollen .

*«* Atens . Die in diesem Blatte berichtete
Diebstahlsgcschichte , so zu Phiesewarden pasiirt sein
sollte, beruht auf Verwechselung . Ein Einwohner
von Blexersande wollte seine 13jährige Tochter ,
welche in Phiesewarden bei einem Händler in Kost
und Pflege war und dort wegen eines Vergehens
nach Ansicht des Vaters übermäßig bestraft sein soll ,
deshalb und ans noch anderen Gründen von dort
weg ins elterliche Haus znrückholen. Hierbei ist es
denn erklärlicherweise zu Reibereien gekommen und
hak der Händler seinen Revolver ergriffen , worauf
der Vater mit seiner Tochter sich entfernte .

*4* Brake . Nach dem nunmehr publizirten
Gesetz , betr . die künftigen Amtsbezirke , wird
das Amt Brake vom 1 . Oktober an bestehen aus
dem bisherigen Amte Brake, dem bisherigen Amte

Landwührdeu und dem bisherigen Amt Ovelgönne
mit Ausnahme der Gemeinde Esenshamm . DaS
Amt Elsfleth wird umfassen das bisherige Amt
Elsfleth und das bisherige Amt Berne mit Aus¬
nahme der Gemeinde Altenesch.

— In lctztee Zeit sind hier mehrfach Schiffs¬
sendungen exotischer Vögel , als Papageien rc . , von
Bremerhaven eingctroffen . Liebhaber von derartigen
buntgefiederten Gästen machen wir hierauf aufmerksam .

Oldenbrok . Bor Kurzem waren hier
Viehhändler aus Osifricsland, welche — nur solche
Sch aase onfkauftcn , welche von der Wassersucht
( sog . Ungewc ) befallen sind . Ob das Fleisch dieser
Thicrc etwa später als gesunde Waare verkauft oder
zu Wurstflcisch verarbeitet werden sollen, darüber hat
man Nichts erfahren . Einer dieser Händler erklärte
uns persönlich, daß an diesen Schaafcn das Meiste
zu verdienen sei , da dieselben in Holland zu hohen
Preisen wieder verkauft würden . Sollte es wohl
möglich sein , daß wir , hier in Deutschland auch noch
wieder ein Stück dieses kauschern Fleisches zu essen
bekommen? . . .

— Wie wir aus hxster Quelle erfahren , ist der
Gemeinderath zu Hammelwarden mit seinem, die
Errichtung eines Chansseebanmcs auf der Halkestelle-
chanssee beantragenden Gesuch beim Staatsministe¬
rium .abgeblitzt .

Strückhausen . Wie wir Horen , hat man
in hies. Gemeinde von der Erbauung eines Ariyen -
arbeits Hauses Abstand genommen . Es Wird
namentlich hervorqchoben , daß Kinder , die darin er¬
zogen werden , sich später weder zu Knechten noch
Mägden eignen . Man will also von den von ge¬
wisser Seite als segensreich bezeichnet«! Armcn -
arbeitShäusein nichts wissen. Es hat sich hcransgc-
stcllt, daß in der ganzen Gemeinde mir vier Leute
sind, die sich fürs ArmenarbeirShaus eignen , und
sind Verhandlungen mit der Gemeinde Brake ange -
knüpft , um diese vier Personen zu je 270 ^ jähr¬
lich in dem dortigen Arbcitshause unterzubringen .

Hammelwarden . ^ sind
Gnmeinde mehrere Hnndebcsitzer , welche die gehörige
Anmeldung bei den Bauervögten unterlassen halten ,
in Strafe genommen . Zwei Gemcindcbürger aus
Hammelwardcrmoor, die - sich weigerten , die ihnen
auferlegte Strafe zu zahlen , werden sich demnächst
vor dem Schösseugericht zu verantworten haben .

— 20 . März . Heute Nachmittag fand im Grä -
fenstein'

schcn Gasthause eine GemcinderatHs -
sitzuug statt. 1 ) wurde ein Schreiben des Groß-
herzl . Sknatsmimstcriums verlesen , welches besagt,
daß auf den Vorwerksländercien zu Ncncnfelde l3
Stück an der Lnngcnsenche erkranktes Rindvieh ge -
tödtet worden sei und nach Gesetz die nächsten Ge¬
meinden Bardenfleth, Ncuenbrok , Oldenbrok , Els¬
fleth , Landgemeinde Elsfleth und Hammelwarden zu
den Kosten je nach dem Viehbestand hcranznziehcn
seien und die Kosten für die Gemeinde Hammelmar-
deu sich auf 275 5 belaufen würden . Der
Gemeiudcrath erkannte diese Forderung als richtig
an . 2) wurde vom Vcrwaltnngsamt Brake mitge -

. theilt , daß der Landman » Gerd Köster zu Außcii -
dcich und der Mühlenjura! G . Sonntag das . gegen
die Aufhebung der Moorstraßc als Gcmeindcwcg pro -
lcstirt hatte . Der Gemeiudcrath verwarf beide Pro¬
teste als unbegründet. Der Mitnnwesende G . Sonn¬
tag gab die Erklärung ab , daß er seinen Protest zu¬

rücknehme, wenn diese Straße gehörig geebnet , der
östliche Graben gelothet und die Schaumig von den ?
betr . Bauervögten vollzogen werden . 3) halten ei > (
nige Gcmeiiiderathsmitglicder schriftlich die Aufhe -
bung der Zimmermanushelmer als Geineindeweg be » )
antragt . Der Gemcinderath genehmigte diesen An - )
trag mit 7 gegen 1 Alumne und soll dieser Be- ,
schluß 14 Tage in der Wohnung des Gemeindevor- ^
stehers ausliegen . 4 ) wurden zu Revisoren der Ge- l
mei'ndercchmmg die Herren Joh . Meier und Lehrer E
Grube, der Armenrechnung H . Busch gewählt . 5 )
Der auf der Tagesordnung stehende Gegenstand , die k
Abrechnung Wedcmeiers betreffend , wurde von der -
Tagesordnung gestrichen, da der Gemeindevorsteher
erklärte , daß Wcdcmeicr ein Sondcrinkcresse have
und der Gemcinderathalsdann nicht beschlußfähig sei . (
6 ) Ein Gesuch der Hebamme , sowie ein mit vielen ^
Unterschriften versehene, gegen die Vermehrung der ;
Hebammen in hiesiger Gemeinde gerichtete Eingabe
wurden , da der Gemeinderath nicht informirt mar ,
nck rrota gelegt .

Oberhammelwarden . Auf der Halte -
stcllechaussce stürzte vor einigen Tagen ein anschei- '
nend altersschwaches Pferd , welches vor einen Wa¬
gen gespannt werden sollte, nieder und konnte erst
mit Hülfe von 6 Mann , welche die Chaussee ent¬
lang kamen, mittelst eines Baumes wieder auf die
Beine gestellt werden . Es ist empörend , daß ein so
schwaches mageres Pferd noch zum Arbeiten gezwun¬
gen werden soll. Wie wir hören , ist das arme Thier
bereits verendet .

— Eine gar merkwürdige Fahrt haben die Be¬
amten eines Eisenbahn -Postwagens dieser Tage auf
der Tour von Hamburg nach Berlin zu bestehen ge¬
habt . » In unserem Wagen" — so erzählt einer der
Betheiligkcn — » befanden sich gegen 60 Vögel , dar¬
unter eine Sammlung von Papageien, die als Ab¬
sender ein bekannter großer Thici Händler in Ham¬
burg aufgegeben hatte und die zur Ausstellung der
» Ornis " in Berlin bestimmt waren . Aus meinen
Kalkulationen wurde ich plötzlich durch den deutlichen
Ruf geschreckt : » Daß Du die Nase ins Gesicht be¬
hältst . " Die Wirkung auf meinen Kollegen und
mich war eine so komische , daß wir uns instinktiv
an den Vorspruch unseres Gesichts faßten . Die
Stimme kam ans der Schaar der grauen Papageien,
die min ein so lächerliches Sprachgciümmel in Szene
setzten , daß man bei gcschloll

' cncii Augen sich in eine,
allerdings recht gemischte menschliche Gesellschaft ver¬
setzt denken konnte. » Du bist ein Nilpferd"

, — » Gu¬
ten Morgen " , — » Komm her, " — » Papchen will
schlafen, " — » Wie spricht der Hund " , welche Phrase
übrigens unter Assistenz der anderen Vögel möglichst
getreu beantwortet wurde : » Ja , ja , jo gchts in der
Welt, ei , ei ! " — » Mach ans , mach auf," — » Das ^
Essen ist fertig ! " — » Pfui Teufel . " Am meisten ^
machte machte mir eine Gelbhanbe zu schaffen, die¬
selbe zählte unausgesetzt von 1 — 15, und schrie laut
dazwischen: » Falsch , falsch. " Zwischen diese Redner
mischten sich perfecte Pfeifer mit den Melodien:
» Feins Liebchen inner dem Rebcndach, " — » So
leben wir" , — andere kreischten wieder so unmnsi -

Agnes erkannte ihn schon von fern . Mit fast über¬
menschlicher Kraft drängte sie sich durch das Gewühl
und kam so in seine Nähe .

» Henri ! " rief sie, » Henri ! " und stürzte aus die
beiden Männer zu , die ihn trugen .

» Agnes , theure Agnes ! " mar seine Antwort. Er
machte sich los von seinen wackeren Befreiern, und
schloßt sie mit einem Freudenrus in seine Arme .

» Ach , Dn Endlich ! Endlich ! " rief sie , unter her -
vorquellenden Thränen, die ihr die Wonne des Wie¬
dersehens erpreßten . » Wie schwer habe ich gelitten ,
wie lange um Dich geweint . Doch nun ist das
Leid vorüber ! Du bist wieder mein , mein , und keine
Trennung mehr , keine Trennung ! "

» leicht eher, als bis der Tod uns scheide : ! " er¬
klang es aus Henri's Munde.

Ein abermaliger endloser Jubclruf durchbrauste
die Lust und hallte den nun wiedervcrcinigken Glück¬
lichen nach, als sie den Weg nach Bordons Hause
anlraten.

Ehe wir ihnen dahin folgen , müssen wir den
Blick noch aus eine kleine Gruppe richten , die sich
unfern der Bastille an einer Straßenecke gebildet
hacke .

Aus dem staubigen Pflaster saß ein altes häßli¬
ches Weib , in der mir die Lonpin erkennen. Antoine
der unter den Stürmenden gewesen war, lag ausge -
strcckt vor ihr, und sein von Säbelhieben getroffener
Kopf in ihrem Schooße . Seine Augen hatte der
Tod für immer geschlossen . Seine von Blut über¬
stimmten erblaßten Züge wiesen noch die Wildheit,

! die er in dem mörderischen Kampfe mit den Schwei -
zertruppcn gezeigt hatte .

Seine Mutter raufte sich das Haar und stieß
ein gellendes Geschrei aus , bald jammerte sie in
herzzerreißenden Tönen um den Tobten.

Welch' einen abstoßenden Anblick die Alle auch
gewährte , die Männer , die sie umstanden , fühlten
Mitleid mit dem Schmerze der Mutter , zumal da
ihr Sohn in ihren Reihen gekämpft hatte . Sie ho¬
ben die Leiche ans und legten Tie ans eine Bahre,
um sie nach dem nächsten Hospital zu tragen , wo¬
hin schon viele andere Verwundete gebracht worden .
Bon dort ans konnte er mit den übrigen Gefallenen
beerdigt werden . Die Lonpin ging neben der Bahre,
die herabhängende erstarrte Hand des Todtcnkrampf¬
haft in die ihrige schließend, und während der Zug
langsam fortschritt , gebcrdetc sie sich mit derselben
Verzweiflung wie zuvor , schluchzend , Gott und die
Welt verfluchend . Dicht vor den Pforten des Hos¬
pitals , ans der Hohen Treppe, wo der Sohn ihren
Blicken entzogen

'
werden sollte, stieß sie einen lauten

Schrei ans, der die Träger durchschanertc. Dieser
Schrei Map von einem konvulsivischen Zucken ihres
Körpers begleitet . Sie fiel hintenüber . Mit dem
Kopfe auf das Steinpflaster schlagend, rollte sie bis
zur Straße hinab , wo sie bewußtlos liegen blieb .
Vorübergehende nahmen sich ihrer an und trugen sie
in das Hospital, wohin man soeben die Leiche ihres
Sohnes gebracht hatte . Sie erwachte nicht wieder
ans ihrer Betäubung. Am nächsten Morgen fand

k man sie todt ans ihrem Lager .

Agnes und Henri waren bei ihrer Ankmift in
Bordons Hause in hohem Grade erstaunt , die Gräfin
von Doi dimeres und ihren alten Vertranten Gre-
conrt dort vorzufindcn . Elftere war todtcnbleich und
schien tieferschüttert zu siin ; der Greis , der sie dort¬
hin begleitet , saß gänzlich erschöpft in dem Lehnstuhl ,
den sonst der alte Bordon einzunehmen pflegte .

(Fortsetzung folgt . )

7 Brake , 16 . März . Das deutsche Schiff
„Leonorc "

, Held , ist am 18 . Jan . von Hamburg in
Jsle de Los cmgckommcn.

si Elsfleth , 17 . März . Laut brieflicher Mit -
theilnng war die deutsche Bark „ Johann"

, Haocr-
kamp, am 25 . Fcbr. wohlbehalten von der Weser
in Port of Spain ( Insel Trinidad) angckommcn .

ch Cuxhaven , 17 . März . Der deutsche Kahn
„Johanne" Jantzcii , mit Holz und Stückgut von 1
Bremen nach Hamburg bestimmt , hat auf Stcilsaud k
gestoßen, wurde leck » nd gericth mit dem Hinterschiff k
auf Grund ; das Boot des Feuerschiffs „ Ernst" , so - K
wie das Duhner und das hiesige Rettungsboot 1
„ Esther " waren zur Stelle und wurde die Mann - k
schuft durch das Fencrschiffsboot geborgen ; der Kahn !
ist später durch den Bugsirdcimpfcr „M . Pöpelau" s
vom Strande abgeschleppt worden , jedoch bei der s
Tonne .1 . X . gesunken.

^



kalisch , daß mir unter dem unerhörten Tumult , der
durch einige wirkliche Sänger noch erhöht wurde,
bald der Humor ansgcgaiigen wäre, wenn mir der
graue Tröster nicht von Zeit zu Zeit zugerufcn hätte :
„ Daß Du die Nase ins Gesicht bchnttsl .

"

Das Krieger-Vereins-Wesen
ist eine Zciterschcinuug, welche das Interesse an der¬
selben in den weitesten Kreisen wachrnft. Wer sich
über dasselbe unterrichten will , sendet das vollstän¬
dige Material dazu in der „ Parole " , der amtli¬
chen Zeitung des Deutschen Kriegcrbundes . Die
Protokolle des in Berlin domizilirken Bnndes - Vor -
ltandes geben ein Bild von dem ausgedehnten Un -
tcrstützungswcsen dcS Bundes. Man ersieht aus
den Aufnahme-Veröffentlichungen desselben das stete
Wachsthnm des Bundes , welches sich im Durchschnitt
pro Woche auf 1000 Mitglieder beläuft . Der Bund
nähert sich mit raschen Schritten der Vollendung
der ersten 100,000 seiner Mitglicderzahl . Die Pro¬
tokolle der 34 Bezirke des Bundes, in welche die
Vereine in ganz Deutschland eiugethcilt sind, gewäh¬
ren einen Einblick in die Leistungen der Provinzial -
Landes- und Gau-Verbände (Mecklenburg, Württem¬
berg, Kur- und Neumark, Sieg - , Dill - und Wester¬
wald u. s . f . )

Außerdem enthält die „ Parole " aber noch einen
reichen Unterhaltungsstvff : Feuilletons , Erzählungen ,
Gedichte, PrciSräkhscl n . dgl. m .

Gau ; besonders interessant sind die Schilderun¬
gen ans dem deutschen Volksleben ans der Feder
von Kriegcr- VereinS -Mitglicdern in allen Gauen des
großen deutschen Lateilandes. So sind bisher u .
A . erschienen : Schöfellopcu in Ostfriesland — Kar¬
neval in der Saargegend — Kaffeekochen in Berlin
— Wettklootschießen in Ostfriesland — Fastnacht
in Schwansen — Wochcnmarkt in Straßburg . —
Demnächst folgen : Knnarienvogelzucht im Harz von
einem Züchter —> Schmuggel an der holländischen
Grenze von einem Slencrbcamtcn — Seefischerei
bei Geestemünde von einem Fachmann. — Diese
Schilderungen versprechen nach und nach ein merth -
volles kulturgeschichtliches Material für den Forscher
und Freund der Volkssitte obzugeben. Der Krie-
gerlunid, welcher seine Zweige bis in die verstecktesten
Ecken Deutschlands hinciisttrcckt , ist zu einer solchen
allseitigen Sammlung aller Sitten und Gebräuche,
die mehr und mehr durch Eisenbahnen und Freizü¬
gigkeit absterbcn, wie geschussen . — Man abonirt
bei allen Reichs - Postaisttultcn für den billigen Preis
von nur 75 Pfennige für das Vierteljahr . (Die
„ Parole " ist verzeichnet in der Post -ZciiungS -PreiS -
lisie 1879 unter Nr. 3289 . ) Beim Bezüge von
mindestens sechs Exemplaren unter einer Adresse,
direkt von der Expedition der „ Parole"

, Berlin 81V . ,
Ierusalemcrstr . 48, tritt ein ermäßigter Preis von
ä 60 Pfennige pro Exemplar und Quartal ein .

Damit iti der Zustellung der „ Parole " keine
Unterbrechung eintritk und Neclamaiivnen über feh¬
lende Nummern möglichst vermieden werden, wird
höflichst gebeten, das Abonnement rechtzeitig erneuern
zu wollen .
WM"' Probe - Nummern gratis und franco.

Inserate finden durch die „ Parole " in Kricgcr-
vereins-Kreisen die weiteste und Erfolg versprechendste
Verbreitung . Zeile ä 30 Pf .

Angckmnm . u . abgegang . Schiffe.
Angekommcn :

März 15 . Harmonie , tätige o . Gent in Hamburg .
Abgegangen .

Febr . 28 . Meia^ Streage, v . Mobile clar . n . Triest .
März 10 . Union , Metz, v . Neapel clr . n . Gioja .13 . Friedrich, Strenge, v . Gravcsend n . Hamburg .14 . Etzhorn, Warns , v . Havre in Elsfleth .14. Heimy , Segebadc , v . Rotterdam clar . » . Mon¬

tevideo.
15 . Christine, Drees, v . Havre n . Cardiff .
15 . Catharine , Briimnud , v . Falmouth n . Hamburg .17 . Triton , Groningcr , v . Imniden n . Cardiff .

Anzeigen
Butter .

Heute empfing frische L-endimg
wirklich schönschmeckender Butter ,

welche bei Abnahme von 24-Kilo - Fässcrn pr . >-2 Kilo
zu 55 und 65 abgebe.

Amerikanische Lutte ! ,
nach Qualität, zu 30 . 40, 50

Joh . de Harde.

Dunstlreie Holzkohlen
gebe bei Säcken und angebrochen billigst ab .

Iah. fle Haefle .
Der Verkauf von

Schatz- L tztiestlmaaren
für Herren, Damen und Kinder wird zu fabelhaft
billigen Preisen fortgesetzt.

Der z . Geschäftsführer
in » 8 ' «-t « - »-nrr» nn '

stl - e !i Wir
550 Herren-, Konfirmanden- u .

Kinder-Hüte zu Spottpreisen .

MAger Husten ! 8
Der von G . A . W - Mayer in Brcs - D

lau fabiizirtefi'iicht -Lrajt 8ast,
welchen ich wiederholt mit bestem Erfolge
bei lästigem Husten für meine Kinder an -
wcndc, kann ich Jedermann bestens empfehlen.

Eger , den 27 . März 1877.
Max Gottkieb , Spediteur .

Obiges Gcniißmittcl ist echt zu haben in
Flaschen zu 1 , 14/, und 3 -Fs bei 8F L,.
»8nn88 «ds » i » B r a k e und 88 . RkÄn -
I» e < in Ovelgönne .

Austrage augenblick-
lich erwünscht.
Liaker / aecnticnaksuhr.
Gehalts-Quittungen f. Zollbeamte
sind stets voiräthig in

"Mst .^ » » ßr»» i't k»
'

.»» Buchdruckerei, Brake .

Reismehl .
Nähr werth garantirt nach den von der

landwirthschaftlichen chemischen Versuchs- Station der
Oldenburgischen Landwirlhschafts- Gesellschafk zu Ol¬
denburg — Vorstand Dr. P . Pckersen — veröffent¬
lichten Bedingungen rc.

Preise , Analysen , Garantie - Bedingungen rc . ste¬
hen auf Wunsch franco zu Diensten .

Durch diese Garantieleistung wird die vielfach
ausgesprocheneBesorgnis; wegen ungleichmäßigenGe¬
haltes , sowie auch fremder schädlicher Beimischungen
vollständig beseitigt, und ist dasselbewohl das billigste
Fultei mittel.

Bremen

R. L . Rickmklk .
Dem geehrten Publikum hiermit die ergebene

Anzeige, daß ich hierseidst mit einem großen Pager
Manufactnr-, Kurz- und

Weißwaaren
cingctroffen bin.

Besonders empfehle zur Eonfirmation 42 Stück
dopveltbreite rein wollene französische Cachemire und
Tibet zu noch nie dagewesenc» Spottpreisen .

I8k » i»» I» »» i Kvr S .NÄei »
im Pcterniami '

schen Hause.
N Nur auf 3 Tage, g
L. Frank , Brrnch

hält sein
bestens empfohlen.

_ Reisekosten werden vergütet ._Mus Wald und Haide.
Zeitschrift zur Unterhaltung und Besprechung über

Jagd, Wald und Naturkunde .
Erscheint monatlich zwei Mal, illustrirt , elegant

ausgestattet . Preis des Bandes von 12 Nummern
und 1 Origiiialfarbcndruck 6 Mark .

Probenummern durch alle Buchhandlungen , sowie
durch die Ar . Lintz '

sche Verlags - Buchhandlung ,Trier (Rhcinpreußen) .
H N k g Ü — E . j g A ldlwiö äeutseks Rsoktsebrsidunx )
ist sink ans tüon Drüobtou, Dräutorn nnä Fakten ooinpiioirts „klÄUer-tümoiMe" undcrirä von allen Liranlren nuck Oesnncton mit ciein grössten dlut^ en Konossonz sr istsin Isiut nucl F̂äkto verbesssrnfler Drauic ! Dass aber stör IkaAen clie bsilsamen VVir -
üunKLil Zuerst empünciot, ist seibstverstäiniliob unct mir ctsm stoben alle Organs in
IVeobselwirbnnA unfl Llitleiclensobakt, anob die FnAen ; low Ua ^ou , kam Olnte undton den Fakten bängt «las ^anxe Lefluden des Aensoben ab ; was „ IVunder" , wennciie IVii'üunA'en cies keriiesserten Mutes und cler kerbesserten 8äkte so weit sieb er-stre 'cDsu , äass an kersobidenstsn kur imbeübnr geltenden Deiden Zän/diob Äutzeo-ebensKranke ank clisem IVe^ e okt völlige OESnrniboit sobneli widererlanAt babsu . DisKiasobe Kxtraot Dostet 211b . nnä ist /. n baden beim Kabrikanten ,Zr » « s» g») -, Neriin,liei nbm gei straüse Bl .

u nd wird sin tiiestti ^ er Ksrtrstsr Assnoirt .WoürS -Bericht über ^cosMsfecteR von M. Moüittg , BaukgcfchasfiZZSi'Ii » L8V .
Lerll » , den i8 . Mil -

z 1879.

ktaman äsr lllooss . IlaupttrsA 'or
in clwsein

Llainstör
Osvinn

-tabrs .

Oourss ia
Uaiebswarb
Osiä j Lrisk

Amsieidam . Indnst . Pal . tD , fl . 3 fl . — 6, - »- ?-»Ausbacher 7 fl. 14,000 S . 9 .. 28,50 30 —
Augsburger 7 fl . . . . 7,000 „ 9 . 20,— 21,50
Badische 35 fl . . 40,000 „ 59 „ 160,50 163 ^ ZBari 100 FrcS. 100,000 krss. 150 kros. 39 -—
Barlctta 100 Frcs . 100,000 „ 150 „ — 19,50
Braunschwciqcr 20 Thlr . 150.000 ^ 69 „Fs 82,90 84,50 «Bnkarestcr 20 Frcs . 100,000 kros. 20 kros. 20,25 21,75
Finnländer 10 Thlr . 90,000 ^ 36 -Fs 40, - 41,50
Freiburger 15 Frcs . . . 40,000 trss. 19 kros. 23,50 25,50

§ W ^Genueser 150 Frcs. 100,000 .. 160 „ — 79 -
Hamburger 100 Mark No . . . . . 115,000 -F/N . 156 FLL. 290, - — ^2 §Hamburger 50 Thlr. . . . . ^ inortisnisb. 180 -Fs 177,-

257,50
179,-

Kurhessische 40 Thlr . 96,000 -Fs 260,—
Lübecker 50 Thlr. 30,000 .. 168 „ 175, - 177,—Mailand- Como 14 fl. 20,000 fl . 14 ü . 58 — r;Mailänder 45 Frcs. v . 186l . . 70,000 kros. 47 kros. — 30,50Mailänder lO Frcs . v . 1866 . . . . 100,000 „ 10 „ — 11 - ^ <A
Meininger 7 fl . . . . . . . 15,000 fl. 8 ü . 19,75 20,90
Nassauer 25 fl. . 20,000 „ 43 „ - - 107 ^ 7!Ncnchatcler 10 Frcs. 12,000 kros. 12 kros. — 16,50
Neapeler 150 Frcs. . 35,000 150 , 68,— — ^ ^

xrOldenburger 40 Thlr. : . 60,000 „Fs 120 -Fs 145,50 147,50
Preußische Prämien 100 Thlr . 225,000 „ 345 „ 149,50 150,50
Pappcnhcim 7 fl . . . .
Schanmbnrg - Lippc 25 Thlr.
Schweden 10 Thlr. . . .
Türk. 400 Frcs . incl . C . v . April 1876 . .
Ungar . 100 fl . . : . .
Venediger 30 Frcs.

9,000 S .
36,000 -Fl
30,000 ..

600,000 kros.
100,000 fl.
60,000 kros.

7 ü.
138
39

400 kros.
136 ü.
30 kros.

17,50
190 —
45,25

168,50

19,-

47, -
40, -

171,50
16,-

Soweit Vorrath und Bedarf reicht, bin zu dm unter Brief notirten Courfen Verkäufer,
zu den Geld-Coursm Käufer. UoI1in §.
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M . sechsmal wöchentlich in großem Zeitmigsformat erscheinend, bringt in täglichen Leitartikeln , zahlreichen 'M
M Original -CorresYoudciizcil und Depeschen ihren Lesern eine übersichtliche, objektive Zusammenstellung M
W der gesummten inneren und äußeren Politik . Den speziellen Interessen OstfricSlands wird besondere M '
« Anfmerksamkcit gewidmet . Neueste und zuverlässigste Handels - und Schlffsnachnchtc » . — Jntcrcssam ^
M tcs Feuilicton .

'
. . . . ^

M Die „Gm der Zeitung ", welche sich durch ihre » ach allen Seiten unabhängige Haltung Hst
Weines großen Leserkreises erfreut ,

'
ist durch alle Postämter zum Preise von 3 50 ) quartaliterM -

E cinschl . Postaufschlag zu beziehen. E
! Inserate aus Osisricsland werden mit nur 10 ^s , von auswärts eingehende mit l5 ^ s iD )

fU prv einfache Zeile berechnet und erzielen bei der westen Berbrcimng der Zeitung den besten Erfolg . M
M Lmdt'il . Die Exjkküliion. M

Sie ünchtk

1 , !A1
hat das

it

erreicht und damit bewiesen , daß es die Ansprüche , welche an eine große deutsche Zeitung gestellt
befriedigen weiß . Die besonderen Vorzüge dieses Blattes bestehen vornehmlich in Folgendem :

werden können , zu

WWWWWWMZKH

nebst den Gratis - Bcigaben :
der belletristischen Wochenschrift und dein illustr. Witzblatt

„Berliner Sonntagsblatt "
„ li l, k" .

LIIsn , cZT -
welch« m, Beschwerden der « ibmimqt ' Ora « » .,
Brust oder Lunge leiden , tun » dos UUiltnNk Buch !

Die Brüste und
! - <-4 LimgenKraNksZerke »
s »lit Necht als ein bi-uMrtcr ttallicu-tier empfahlen
, werdvn . Die in diesem vorMi . Buche *) enthaltenen
! Nathschläste beruhen auf lan §jähr . Erfahrnnpen ,

, >si.ld leicht zu befallen und habet -, sehr vielen Leiden - ^den die ersehnte Heilung selbst da nach verschafft , jk..! wo jede Hoffnung oufgegeben Mar ; verfäiune daher !
i Niemand , sich relliüt-ilch dasselbe anzuschassen . Einen !

aussnbrlichen , zahlreiche Krankeilberichte enthalten - I
! den Prospect sendet auf Wunsch vorher gratis und I

franco Ll>. Hohettlcilner . und msel .
'

* ) Preis 50 Pfg . , vorrcithig in der Buchhand¬
lung von F . W . Acqnistapace in Barel , welche
dasselbe gegen 60 Pfg . in Briefmarken franco über¬
allhin versendet .

Znschens -Loojst . . ,
Staatspapieren rc.
Einlösung von Coupons ,

8e8M 'ZWA V6l ! ! UW868 U . ^ U8Mb6N !
iui In - imd Auslände ,

sowie alle das Bankfach betreffende Aufträge I
efscctuirt prompt und billigst das Bankhaus §

A . Müllrng ,
HU . , Friedrichsir. 180.

Unabhängige freisilliiige politische Haltung . Zahlreiche Special -Telegramme eigener Korrespondenten .
UZ -rr » LiK L^ rstßir ' tia «»N als Abend - imd Mvrgenblatt . Rnchhalüge Nachrichten ans

»t iEpt > irsi der Residenz und den Provinzen . Ausführliche Kammcrbe -
richte seines eignen parlamentarischenBnreanS. ErziehnngS - und UntcrrichtSwcscn . Vollständige Handelszeitung mit
sehr ausführlichem Berliner Courszcttcl . Theater , Knust und Wissenschaft . Wöchentliche MittheilUügen Über Land -
unü Hauswirthschaft , Gartenbau . Bei der Fülle des Gebotenen

ein enorm billiger AbommnenLspreis .
Im Laufe des II . Quartals erscheint im täglichen Feuilleton :

„ Des » Ve ^ loreWe M ' KMeZmd "

von

sM8 Hvijsm .
Diese reizende Novelle wird mit ihrem originellen und spannenden Inhalt dem berühmten Schriftsteller viele

neue Verehrer zuführen . Hieraus folgt :

„ Amsdme " R °umn von Hmn ) silstmssst
ssw kürzlich im „ Berliner Tageblatt " vcrösstnttichte Novelle „ Dosia " allgemeiueu Beifall gefunden hat .

aus das „ Verlnicr Tageblatt " mbn o«
- . . . . - . ^ - - FZAlan jßkKkeilßr » s „M " u . „Berliner Souatagsblatt " . - . » , ..

zum Preise von nur c/ Z st
pro Quartal bei allen Neichspostanstulten und wird im Jniresse der Abonnenten höstichst gebeten , das Abonnement
recht ^ rüh ^ertrg anznmciden , damit die Zustellung des Blattes beim Beginn des Quartals pünktlich erfol¬
gen kann .

Ich empfing eine Partie

als vorzügliches und billigstes Futter für Kfst 'kde
und Vieh zu empfehlen , und verkaufe davon zu
billigstem Preise .

Brake , März 16 1879 .

-4 .

-VN.

^ ^ kl »
Sk >N « ss «Ä RZ .

ist laut Gutachten mcdiz. Autoritäten bestes ,
diäl . Bkitkel bei Halsschivindsucht , Lungenlei¬
den ( Tubercnlose , Abzehrung , Brustkrankhcil ),
Magen - , Darm - und Bronchial -Eatarrh (Hu¬
sten mit Auswnrf ) , Nückenmarköschwindsucht,
Asthma , Bleichsucht , allen Schwächczuständcn
(namentlich nach schweren Krankhcilcn ) . Ha ! -
Lnng' S Kumhs -Aüstalk , Berlin Nst , Bcrläng .
Genkhincrstrnßc 7 , versendet Liebig' s KnniyS -
Exlract mit Gebrailchsanweisüiig in Kisten von
6 Flacon an , ü Flacon I Q/zs 50 excl .
Verpackung . Aerziliche Brochürr über Kumys -
Kur liegt jeder Sendung bei .

T8o aüe Mittel erfolglos , rnache
man vertrauensvsü den '

letzten Ver¬
such Mit

per Dtzd . 30 empfiehlt
ilMil1 ! i 8

° LWe ,

NLtlUMjlNiA M - 6 !' l686U .6r

NZmieoo - moe .
banptsächlich lloperlgirstHel !; berühmter Ver¬
eine z . B . des Kölner » nd Wiener Ll

Mäniiergesang-BcieiiiS re . st
au 600 Üoitsu kartiLur , schöner tzH

klarer Kticli , pruclatvollc ^ nsstrat -
iii '. tA

'
, becsjnsinss lusolrcutorrnnt ,

brochirk 2 cleg . Lcimvandband 2,75 . jßH
2 große Auflagen binnen 10 Wochen

ansverkanft . 3 . verbesserte Anflage
erschien am 20 . Februar . mv-

Die Kölnische Zeitung schreibt unler An - Mg
deren, über obiges Werk : » Plan darf diese fl

*
Sammlung ivohl als die nach Inhalt und lÄh

"!
D Oicstalt DtOLLLIGL« L- ssrZ aller W
chstj ähnlichen Samnilmigen bezeichnen. "

I . Tomzcr
'

s L

Ä8 ! : i^s
. Vst

K

8 8 ^ °
S

von

uokerer . LSi ' Zsn M « , Andrcaostr 15 111( 2 - 5 .

Vor ca . 4 Wochen ist mir eine silberne Cylindcr -
Uhr , gezeichnet mit meinem Namen , abhanden ge¬
kommen. Der Wicdcrbi ingcr erhält von mir obige
Belohnung .

Brake . L ^ IZ-« ü88 .

W 0 U LI s -
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Oldenburg , den 19 . Ntärz 1879 . h Gekauft . Verlauft .

97,üv °/„

S9 °/,

4 >st Deutsche Reichsanleihe —
(Kt . St . im Verkauf VpP höher .st

4P, , Oldmbnrgische CcmsolS — — '

(Kl . St . im Verkauf > 4« !^ höher .)
4 "

Ig Slollhammer Anleihe — — —
4 " st Jcvcrsche Anleihe - — -
stich Landwirth . Tentral - Psandbriese
8 ( 0 Oldenbnrgischc Prämien -Anlcihr

per Stück in Mark - —
51g Eutin -Lübecker Prioritäts -Dblg .
stich Liibeck- Biichencr gar . Prior .
4 ( 2

"
io Brcm . StaakS - Anl . v . 1874

4 >jr °
z« Karlsruher Anleihe —

stihj >( o Wcstpreuß . Provinz . - Lluleihe
ststj Preußische coujolidirte Anleihe

(Kl . St . im Verkauf >^ " ch höher .)
4 ' !, Preuß . consolidirte Anleihe
4 >i, och Schweb Hqp . -Bauk .-Psandbr .
5">g Pfandbr . der Rhein . Hyp . -Bank
sttsz do . do .
4-0i ( do . do . .
Oldenbnrgische LandeSba » k- 7lctien —

(40 >ch,Einz .n . 5 " chZ . v .1 .Jan . l878 .)
Oldeub . Spar - n . Lcih- Bank - Actien

(400chEiiiz .u . 4ch,Z .V. 1 . Ian .1878 .)
Oldb .Eiscnhüiten - Actieu ( Ängustfchu )

5 ° !„ Z . vom 1 . Juli 1877 ) -
Old .Verj . - G . - Act '.en pr .St . 0 . Z . i .Mk .
Wechsela .dimsierdam kurzs . fl .109 » «

do . auf London „ lür ILvr . , , „
do . ans NewyorkinG . 1 Doll . , , „
do . aus „ in Pap . 1 „ „ „

Holland Banknoten sür 10 G . „ „

96 .70 ° ch

93 »ch

98 ° ch
98 ° /«
95,10 »ch

, 03 °ch
10i,75stch
101,90 Ach
101,50 «ch
102 , sb °/o

96,70 Pc,

>01,80 «ch
92,80 "/«

101,50 ° ch
98,25 «/„- sto
126 °ch

137 ' /o

168,90
20 .445

4,14

16,75

99 «/,
- ° >o
95,60 » ch

>46,50
404 -st«,

102,75 °ch
- °/o
- ' / .

103,05 ",o
97 .50 och

105,80 ° /o
93 .50 ' /o

102,50 " ch
99,25 °/ ,
- ° /°
- ° /°

169,70
20,545

4,20

Richtung Nordenhamm -Hude .
Stationen .

Nordenhamm Absahri 6 23 11 SO 6
Großensiel „ 6 25 11 55 6 45
Kleinensiel 6 30 12 5 6 50
Rodenkirchen 640 : 12 15 7 —
Golzwarden „ 6 !45 12 25 7 10

s Ankunft 6 !54 12 35 7 >6
Brake s Absahr » 6 59 12 55 7 26
Hammclwarden 7 5 1 — 37 !
Elsfleth „ 7 15 1 15 7 50
Berne „ 7 20 1 30 8 —
öteucnkoop 7 30 140 8 10
Hude Ankunft 7 38 1 !50 8 19

Richtung Hude -Nordeuhamm .
Stationen .

Hude
Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Hammelwarder :

Bra ! c

Golzwarden
Rodenkirchen
Kleinensiel
Großensiel
Norden Hamm

Abfahrt 9
945
siss
9A0
9 50

Ankunft :10 ! 1
Abfahrt 10 13

„ 10,19
„ 1lll30
. ilOistO
,, 10 !48

Ankunft i10 !55

Mrgs . vNachm Älbds .
P .-ZNP .-Z . P .-Z .

10 2l55
3 ! 5
3 20
3 40
3 55
4 11
4 26
4st!0
4 !4S
tri¬
st 8
5 !15

9
9
9
9
9 39
9 48
9 !54
9 -59

10 ! 5
10 !15
10 !20
10i25
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